








8 

Dazu werden die Autobesitzer/­
innen noch belohnt, denn mit KAT 
geht alles steuerfrei .... ich ha­
be gehört, Radler sollen Steuern 
zahlen? Ich fahre seit 40 Jahren 
Rad meinetwegen braucht es 
keine Extra-Wege für uns zu 
geben, sondern die sind für die 
Autos gemacht, damit sie 
ungehindert fahren können. Wie 
der Bericht oben zeigt, fahre 
ich nicht ungehindert auf einem 
Radweg, sondern muß ständig 
auch auf Vorfahrtsstraßen auf 
die ausfahrenden und heran­
brausenden Autos achten. Mir 
bringt ein Radweg am Ende doch 
nichts auf einer befahrenen 
Straße und auf Wiesen und 
Feldern fahre ich a.m liebsten 
ohne Beton. Betonstraßen werden 
für Autos angelegt - für keinen 
anderen Zweck sind sie dienlich. 

So appelliere ich an die 
Menschen, die sich in den Autos 
befinden, auch Ihr seid von Zeit 
zu Zeit Fußgänger oder 
vielleicht sogar Radler, stellt 
Euch vor, Ihr wäret an meiner 
Stelle? Ich kann mir gut 
vorstellen, an Eurer Stelle zu 
sein, denn ich bin 3.000 km 
selbst Auto gefahren - es war
mir zu stressig, teuer und 
umständlich, diesem Gott zu 
dienen. Radfahren bedeutet 
naturverbunden sein und. leben, 
wenn wir nicht alles abtöten 
durch die Beto�versiegelung.

Es sollte Aufgabe eines jeden 
Menschen vor allem des 
christlichen - von denen wir ja 
soviele haben - sein, die Erde 
und den Bimmel zu erhalten. Dies 
bedeutet Paradies auf Erden. 
Ge�unden Boden, frische Luft, 
reines Wasser .... das AutQ hat 
uns weit von allen diesen 
Grundsätzen gebracht und da 
bekanntlich der Mensch erst nach 
dem "Rausschmiß aus dem 
Paradies" einsichtig wurde, kann 
ich nur für uns alle hoffen, daß 
die (Auto-)Schlange uns nicht 
weiter verführt. 

Sieglinde Steuer 

Mannheim 

ortskundige Mitarbeiter für die 
neue bundesweite ADFC-Touren­
ltarte (Maßstab 1:1soooo1 gesucht 

In Zusammenarbeit mit der 
Bielefelder Verlagsanstalt und 
dem Leiter des ADFC­
Kartenarchivs Wolfgang Lierz hat 
der für die neue Radtourenkarte 
zuständige Redakteur, Thomas 
Froitzheim, ab 1.1.90 die Arbeit 
aufgenommen. 

Auf der Grundlage der "Topo­
graphischen Übersichtskarte 
1: 200000" wird die Radfahrer­
Thematik durch farbige Punkt­
und Liniensignaturen darge­
stellt. Dieses Kartenwerk soll 
im Maßstab 1: 150000 auf 27 
Blättern das gesamte 
Bundesgebiet abdecken und ab 
1991 die sog. "HAUPKA-Radtouren­
karte 1: 100000 11 als neues 
offizielles Kartenwerk des ADFC 
ablösen. 

Die Vorgehensweise ist wie folgt 
geplant: Anhand von Quellen­
erschließungen macht Thomas als 
Kartenredakteur die einzelnen 
Kartenentwürfe. Diese gehen 
zunächst an die ortskundigen des 
ADFC zur detaillierten Überar­
beitung und werden von einer 
"Kartographie-Bude" zur Druck­
reife gebracht; erst dann wird 
gedruckt! 

Für die Überprüfung 
Kartenmanuskripte sucht 
noch Helfer. Wer hat 
mitzumachen? 

der 
Thomas 

Lust 

Bitte meldet Euch bei Stefan 
Schäfer (06102/31379) oder 
Harald Braunewell (069/514817). 

HB 

vielen Dan.lt den Spendern ! 

Der Fachausschuß "Behinderte" 
(FAB) des ADFC Bundesverbandes 
möchte sich hier für die über 
200 LP's, Singels und CD's 
bedanken die wir von ADFClern, 
nach unserm Spendenaufruf in 
"RAD & TAT 3/89", bekommen 
haben. Über dieses Geschenk, am 
Anfang unserer Zusammenarbeit 
mit dem "Klinikrundfunk 
Wiesbaden e.V."(KFW), hat man 
sich dort sehr gefreut. Die 
Schallplatten werden dort 
gebraucht, um die Musikwünsche 
der Krankenhauspatienten in den 
Städtischen Kliniken zu 
erfüllen. Markus Müller, der 
2.Vorsitzende, bedankte sich 
herzlich und sagte: "Da mach ich 
mich am besten bald an's 
archivieren." 

Der Klinikrundfunk stellt uns 
kostenlos sein hervorragend 
eingerichtetes Tonstudio zur 
Verfügung, damit wir als 
Ergänzung zu "Radfahren" die 
Tonbandzeitung "Tandemfahren" 
herausgeben können, die auch von 
Blinden gelesen werden kann. Sie 
wird aus auf Cassette gelesenen 
Berichten aus "Radfahren", 

Bei ' der Spendenübergabe im 
Regieraum: Stephan Jacobs, 
Renate und Ludwig Pawlowsky 
(ADFC) , Mathias Ja.nson (KRW), 
Karin Klein (ADFC), und Tobias 
Mertel (KRW), v.l.n.r. Foto: 
Jörg Kuropatwa. 

"sportrad", "tour" und "PRO 
VELO", sowie den Rundbriefen der 
Bezirksvereine und eigenen 
Berichten bestehen. Weil in so 
einem Studio auch jemand die 
Technik "fahren" mu,B, war es dem 
KFW sehr recht, da,B dies der 
ADFC selbst macht. Im FAB hat 
dies Renate Pawlowsky übernommen 
und als sie dann auch noch 
Mitglied im KFW wurde, war die 
Freude dort perfekt, denn gute 
Techniker braucht man dort noch, 
so wie wir noch dringend 
Sprecher suchen. 

Wer sich .jetzt noch überlegt, 
da,B er uns aktiv als Sprecher 
helfen, oder noch Schallplatten 
spenden möchte, der nimmt am 
besten Kontakt mit mir auf. 

Stephan Jacobs östricherstr. 6 
Fachgruppenleiter FA"Behinderte" 
6200 Wiesbaden, Tel.: 
06121/48661 
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Die Lebensdauer des 
Speichendynamos G-S 2000 

läßt mit dessen Schwergängigkeit 
und vermutlich dadurch bedingten 
zweimaligen Bruches des 
Mitnehmers und den in PRO VELO 
1/90 veröffentlichten haarstäu­
benden Ergebnissen eines hieb­
und stichfesten Testes (Kwh­
Preis DM 170.- bei dazu noch 
eigener Tretarbeit!!) alles zu 
wünschen übrig ... 

Dies sind Erfahrungen unseres 
Mitgliedes Timm Trappe 

HB 

Endlich kommen sie wieder, die 
Rnickerbocker!! 

Nach der jahrelangen, der 
schrecklichen Knickerbocker­
losen Zeit werden sie ab Herbst 
wieder da sein unsere 
geliebte, so überaus praktische, 
weil Hosenbein-schonende 
Radfahrerbek.leidung ! ! 

(Quelle: ZDF-Bericht "Herren­
Mode im nächsten Winter) 

Beobachtu.ngen der Presse 

Der ADFC-Bundesverband sucht 
Mitglieder, die bereit sind, 
gründlich und regelmäßig ihre 
Zeitung auszuwerten und die 
Ausschnitte dem ADFC­
Bundesverband wöchentlich zuzu­
senden. Neben dem Lesen muß pro 
Woche mit ca. 1 Stunde Arbeit 
gerechnet werden. 

Interessenten wenden sich bitte 
mit ihrem Zeitungsvorschlag an 
die Bundesgeschäftsstelle. 

Seminare-Seminare-Seminare 

Radtouren leiten - aber wie? 

Seminar des ADFC Osnabrück zur 
Planung und Durchführung 
organisierter Radtouren mit 
praktischer Anwendung. Termin: 
8.-10.6.90. Anmeldung bis 31.5.: 
Kommunale Kreis-VHS Osnabrück, 
Am Schölerberg 1, 4 500 
Osnabrück, Tel.:0541/501-4125 

2. Burgdorfer Fahrradseminar

Das Seminar soll technische 
Möglichkeiten aufzeigen, das 
Fahrrad als Nahverkehrsmittel zu 
optimieren. Ferner soll gezeigt 
werden, daß das Fahrrad .unter 
einer freizeitpädagogischen 
Perspektive Technikbegeisterung 
in ökologischer Sicht fördert. 
Es sollen Entwürfe und 
Entwicklungen vorgestellt und 
diskutiert werden, die mit 
einfachen handwerklichen 
Möglichkeiten zu realisieren 
sind. Termin: 28./29.4.90. 
Informationen: ADFC-Hannover, 
Postfach 305, 3000 Hannover 1, 
Tel.: 05136/6359 

München: Das Fahrrad im 
Umweltverbund 

Termin: 27.-29.4.90. Themen: 
Änderung der Radverkehrs­
potentiale, Rad als Zubringer 
zum öV. Meinungen von Nutzern 
und Entscheidern, -Radverkehr auf 
Straßen auch in Einbahn­
straßen. Informationen: Münchner 
Forum e.V.,Schellingstr. 65/II, 
8000 München 4 
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Das TROLL(un}wesen auf Norwegens 
Fjordstraßen 

"TROLL (altnordischer 'Unhold'), 
der, Naturdämon des nordischen 
Volksglaubens" (aus Das große 
Fischerlexikon in Farbe, 1975/76 
3.Aufl. ), siehe auch Abbildung.

Um es gleich vorwegzunehmen: es 
gibt auf den norwegischen Hoch­
gebirgsstraßen hilfreiche und 
hinterlistige Trolle - letztere 
sind weitaus in der Überzahl. Da 
die Geschwindigkeit eines 
Radfahrers, insbesondere bei der 
Bewältigung eines 20 25% 
steilen Serpentinenanstieges 
oder bei Fjordabstürzen über 
Schotterpisten, sich offensicht­
lich nur gering von der der 
Trolle unterscheidet, schlagen 
sie besonders gerne an solchen 
kritischen Passagen zu. 

Besondere Vorsicht ist beim 
Anhalten geboten, vornehmlich 
zum Zweck des Fotografierens 
extrem beeindruckender Fjordein­
schnitte. Als Langstrecken­
Reiseradler, des runden Tritts 
wegen, auch am Berg mit Haken 
und Schlitzsohle am Pedal 
festgeschnallt, stützt man sich 
bekanntlich gerne mit dem eben 
mal schnell befreiten rechten 
Fuß auf dem Begrenzungsmäuerchen 
ab, das vorwitzige Autofahrer 
davon abhalten soll, mit ihrem 
Gefährt in den Abgrund zu 
stürzen ... So auch ich: kommt 
doch so ein Troll daher und 
schubst mich mit seinem langen 
Stock über das Mäuerchen und ich 
lande, mein noch immer am linken 
Fuß hängendes Fahrrad hinter mir 
herziehend, noch immer auf dem­
selbigen sitzend, kopfüber 
nein: kopfunter! - auf einem mit 
der Straße niveaugleichen 
Felsvorsprung, den offensicht­
lich einer von den wenigen 
hilfreichen Trollen just an 
dieser Stelle beim Straßenbau 
stehengelassen hatte ... 

 

Oder: Ich bilde mir nicht ein, 
noch dazu mit meinen, im höheren 
Alter schwindenden Kräften, eine 
funkelnagelneue Fahrradkette zu 
zerreißen: Und doch trat ich 
in's Leere, ausgerechnet 100 m 
vor dem höchsten Paß Norwegens, 
auf dem Sognefjell, im 
gleißenden Sonnenlicht inmitten 
der Sommerski-Langlaufpisten zu 
Füßen Jotunheims, des "Heims der 
Götter"! 

Oder: ·welcher Troll hat uns die 
sinne verwirrt, daß wir die im 
Tal verlaufende verkehrsarme 
Nebenstraße verfehlten und 
stattdessen einen 800 m-Paß
erklommen, dessen Abfahrt wir in 
300 m-Stückchen zerhacken 
mußten, um unsere Reifen nicht 
zu verschmoren?? 

Offensichtlich haben die Trolle 
auch die Beschilderung der 
Fernverkehrsstraßen durchein­
andergebracht: erschien doch 
nach 100 km paß-auf-paß-ab, ohne 
irgendeine Abzweigung nach 
rechts oder links, urplötzlich 
vor einer Tunneleinfahrt das 
gefürchtete Schild "Für 
Radfahrer gesperrt!"! Sollten 
wir da etwa umkehren? Einen Tag 
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zurück und zwei außenherum­
fahren?? So tauchten •wir also 
ein in die Dunkelheit, in diesen 
5 km-langen unbeleuchteten 
Stollen, den kein Radlicht 
erhellen kann, in dem man in die 
Schwärze hineinstrampelt 
bestenfalls geblendet durch das 
grelle Scheinwerferlicht eines 
entgegenkommenden Autos ... erst 
vor kurzem blieb ein 
Autofahrerehepaar in einem 
solchen Tunnel stecken und irrte 
drei Tage umher, bis es den 
Ausgang fand ... Wir fanden - wo­
bei dann sicher ein hilfreicher 
Troll geholfen hatte! 

steuertip 

Benutzt ein Arbeitnehmer für 
Fahrte.n zwischen Wohnung und 
Arbeitsstätte ein eigenes 
Fahrrad, so ist ohne Einzel­
nachweis ein Pauschbetrag in 
Höhe von DM O, 12 für jeden 
Kilometer, den die Wohnung von 
der Arbeitsstelle entfernt ist, 
steuerlich abzugsfähig. 

Allerdings wirkt sich dieser 
Pauschbetrag ab 1.1.1990 nur 
insoweit aus, als er zusammen 
mit den anderen Werbungsk�sten 
DM 2.000,-- (Arbeitnehmer­
Pausch-betrag) übersteigt. 

. 

Bei Dienstreisen und 
Dienstgängen mit dem Fahrrad 
können als pauschaler 
Kilometersatz DM o, 06 pro 
gefahrenem Kilometer abzüglich 
der Arbeitgebererstattungen 
steuerlich als Werbungskosten 
angesetzt werden. 

§§9,9a ESTG i.v.m. Abschnitte 38
Abs.2 und 42 Abs.7 der LSTR 1990

Ralf Luschies 

Und am meisten hat mich 
geärgert, daß, anstatt meiner, 
die Trolle sich an meiner 
Verpflegung (alles dehydriertes 
zeug für 14 Tage!!) güt:lich 
taten: nach der zweiten Nacht 
auf einem Campingplatz waren am 
nächsten Morgen meine noch 
prallgefüllten Packtaschen 
verschwunden über solche 
Troll-Untaten schüttelte selbst 
der norwegische Polizist den 
Kopf. .. 

Harald Braunewell 

Zahlscheine für 
Mitgliedsbeiträge 

Beim Versand von RAD&TAT liegen 
teilweise Zahlscheine für die 
Mitglieder bei, die Ihren 
Beitrag 1990 noch bezahlen 
müssen. Sollten Sie Ihren 
Beitrag vor dem 15.3.90 
überwiesen und trotzdem einen 
Zahlschein erhalten haben, so 
wenden Sie sich bitte an die 
Geschäftsstelle. 

Beitrittserklärung 
FRAR 

Name Vorname 

Straße, Nr. PI..Z,On 

Beruf. Gebu,tsjahr •

Die Angaben mit • sind freiwilig 

Ich möchte dem Allgemeinen Deutschen Fahrrad-Club (ADFC) beitreten als 

D Ein;elmitglied I
FamilienangehOrige: 

□ Famiie
.__ ________________________ ..J 

Der Jahresbeitrag beträgt als Einzelmitglied 45 DM, als Familie 55 DM 

Cln,Daun Unl&rschrift 

HirMeia: Durch eine EinzugaermAchligung, die Sie jedeaeit widerrulen kOnnen, 4np1ren Sie dem ADFC l<osten 
und ehrenamdich zu erbringenden V�IUngsaufwand. Die Daaen -den mit einer aUlomatischen D11111m..,. 
arbei11Jngsanlage zweckentsprechend Yerarbeitet und gespeichelt. 

Einzugsermächtigung 

Hiermit ermächtige ich den Allgemeinen Deutschen Fahrrad-Club (ADFC) e.V. 
widerruflich, den Mitgliedsbeitrag von meinem folgenden Konto abzubuchen: 

Konlcnummer bei (Bri.St:alame UM) 

Bankleitzahl Nam&, Vorname des K.on10inhabers 

Wenn mein Konto die erforderliche Deckung nicht aufweist, besteht seitens 
der kontoführenden Stelle keine Verpflichtung zur EinlOsung. 

01,Daun UnlelSChrift 
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Offenbach 

Offenbacher Radlertreff in der 
"Kupferpfanne", Karlstr. 32 (Ecke 
Bleichstraße) in Offenbach 
Uhrzeit: 19.30 

Radtouren beginnen normalerweise 
um 9.30 Uhr am Isenburger Schloß 

8. Apr.: Eröffnungstour

29.Apr.: Tour: Zweiradmuseum
E:gelsbach

6. Mai.: Tour: Reiher und andere
schräge Vögel

6. Mai.: Tour: Basaltsee und 
Fasanerie

13.Mai.: Tour: Mönchsbruch

24.Mai.: Tour: Mit dem Stahlroß
zur Ronneburg

27.Mai.: v. Offenbacher Fahrrad­
rally

2.-4.Jun.: Tour: Loreley, Schin­
derhannes und ein mittelalter­
liches Hochhaus 

14.Jun.: Tour: Zur Thomas-Bütte

14.Jun.: Tour: Wo sich Spessart
und Odenwald begegnen

Mainz 

Das ADFC-Treffen der OG-Mainz 
findet an jedem 2. Mittwoch im 
Monat um 20 Uhr im "Cafe ijinter­
sinn" in der Gaustraße in Mainz 
statt. 

6. Hai.: Tour: Mainz-Bamm(Rhein)
20.Mai.: Tour: Am Rhein entlang

nach Rüdesheim

17.Jun.: Tour: Zur Katharinen­
kirche in Oppenheim

*** 

Hanau 

ADFC-Treffen jeweils dienstags 
um 19.30 Uhr im Cafe Zeitlos, 
Nußallee/Martin-Luther-Stift. 
Die Radtouren beginnen am 
Brüder-Grimm-Denkmal (Marktplatz) 

3. Apr.: ADFC-Treffen

8. Apr.: Rentnertour zur Ronnebg.

24.Apr.: ADFC-Treffen

6. Hai.: Tour: Waldeslust

15.Mai.: ADFC-Treffen

20.Hai.: Tour: Mit dem Rad zum
"Rad"

6. Jun.: ADFC-Treffen

10.Jun.: Die flache Tour

14.-17.Jun.: Tour: Rund um den 
Spessart 

26.Jun.: ADFC-Treffen

Bitte beachten Sie die Hinweise 
bezüglich der Radtouren im Touren­
progra- 19901 Dort sind Abfahrts­
zeit, Treffpunkt, Steckenbeschrei­
bung und Schwierigkeitsgrad genau 
beschrieben. 

Die Angaben in RAD&TAT sind ledig­
lich eine zusätzliche Erinnerung! 
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Frankfurt 

Frankfurter Radlertreff, 
jeden 1. Mittwoch im Monat um 
19.00 Uhr im Jacob-Spener-Haus, 
Dominikanergasse 5 (Nähe 
Konstablerwache). 

Frankfurter Ortsgruppentreff, 
jeden 3. Mittwoch im Monat um 
19.30 Uhr in der Geschäftsstelle, 
Eckenheimer Landstr. 57b. 

Frankfurter Feierabendtour, 
alle übrigen Mittwochabende, 
Start: (ab Ostern) ·18.30 Uhr, 
Jacob-Spener-Haus. 

Sonntagsradtouren beginnen in der 
Regel um 10.00 Uhr am Römerberg, 
(Termine: vgl. Tourenprogramm). 

4. April: Frankfurter Radlertreff
Diskussionsveranstaltung mit
den Bürgerinitiativen:
"Was beinhalten die Konzepte
der Frankfurter Verkehrs­
initiativen für den Radverkehr
in Frankfurt.

18. April: OG-Treff um 19.30 Uh�
in der Geschäftsstelle.

28. April: Jubiläumstour zum
10-jährigen Bestehen des ADFC
in Frankfurt. Start: 14.30 Uhr
Römer. Ziel: Ruderergaststätte
Borussia (Nähe Gerbermühle),
Ankunft ca. 17.30 Uhr.

2. Mai: 19.30 Mitgliederver­
sammlung des Bezirksvereins im
Jacob-Spener-Haus

16. Mai: OG-Treff um 19.30 Uhr
in der Geschäftsstelle.

6. Juni: Frankfurter Radlertreff
Vorstellung der neuen Richt­
linien für den Radwegebau in
Frankfurt.

20. Juni: OG-Treff um 19.30 Uhr
in der Geschäftsstelle.

4. Juli: 19.30 Mitgliederver­
sammlung des Bezirksvereins im
Jacob-Spene.r-Haus

Radtouren 

1. Apr.: Tour: Jetzt treten wir
den Winter aus

22.Apr.: Tour: Uber Stock und
Stein zum Altkönig

28.Apr.: Jubiläumstour

6. Mai.: Tour: Zum Jagdschloß
Hönchbruch

20.Mai.: Tour: Kurz-Weil im
Weiltal

24.-27.Mai.: Grenzenlose Fahrra­
tour: Bebra-Eisenach-Fulda 

27.Hai.: Stadtwaldtour

1.-5.Jun.: Tour: Von Nürnberg 
durch das Altmühltal zur Donau 

3. Jun.: Tour: Mit der Bimmelbahn
zum Wetterauer Tintenfaß

14.-17.Jun.: Rheingautour 

24.Jun.: Große Taunus-Rundfahrt

Saar 

Die ADFC-Gruppe Saar/St.Ingbert 
trifft sich regelmäßig jeden 2. 
Donnerstag im Monat. Treffpunkt 
ist die Gaststätte "La carotte", 
Karcherstraße 15, Saarbrücken. 

22.Apr.: Frühlingstour saarauf-
wärts

20.Mai.: Tour: Kleine Blies­
Schleife

10.Jun.: Tour: Mandelbachtal
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